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IM LANDE DER MAHARADSCHAS
Unteres Bild: Leichenverbrennung eines buddhistischen Priesters. Die Leiche wird auf diesem prunkvoll ausgestatteten, architektonisch reizvollen Turmbau aufgebahrt und hierauf samt dem Bau eingeäschert.
An der mit großem Pomp gefeierten Zeremonie nimmt das ganze Volk teil und gestaltet sie nicht selten zu einem tagelang dauernden Fest. Die grausame Sitte des Mitverbrennens der "Witwen ist bald gänvlirh

verschwunden. Die beiden oberen Bilder zeigen die heilige Kuh und das heilige Pferd beim goldenen Tempel in Benares
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